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Die Verwirrung die ſeit geraumer Zeit ſchon trotz der
Erklärung des Grafen Bülow in Sachen des Zolltarif
entwurfes berrſcht iſt ſeit Bekannkwerden des Kompromiſſes
noch größer geworden als ſie bisher ſchon war Wohin
man blickt in der Parteipreſſe überall eine andere Meinung
über die gugenblickliche Situgtion und ſelbſt in Blättern die
ſich ſonſt politiſch auf gleichem Standpunkte bewegen die bis
her ſelbſt in Bezug auf den Zolltarif die gleichen Grundſätze
verfelgten findet man derart von einander abweichende Urtheile
über den Werth oder Unwerth des Kompromiſſes daß ſich
ſchon an Hand dieſer Aeußerungen auf ein Nichtzuſtande
kommen der angebahnten Einigungs und Sammlungsverſuche
ſchließen ließe Obwohl der Kompromiß eine Verſtändigung
darſtellen ſoll zwiſchen den Konſervativen und Nationallibe
xalen ſowie den Centrums Mitgliedern der Kommiſſion
deutet bisher nichts darauf hin daß dieſe Verſtändigung
wirklich derart erfolgt iſt daß ſie praktiſchen Nutzen haben
zönnte im Gegentheil ſcheinen ſich noch nicht einmal die
einzelnen Fraktionen darüber klar geworden zu ſein auf welchen
Standpunkt ſie ſich nun eigentlich um etwas Poſitives zu er
reichen am zweckmäßigſten ſtellen ſollen Während beiſpiels
weiſe der an Stelle des hochſchutzzöllneriſchen Abg Frhrn von
Heyl in die Kommiſſion eingetretene nationalliberale
Abg Sieg dem Kompromißantragzſeine Unterſchrift geliehen hat
der Führer der Fraktion Baſſermann bekanntlich am vergangenen
Sonntag erſt noch in einer Verſammlung in dem thüringiſchen
Städtchen Blankenhain erklärt daß ſeine Partei ſich ſtreng auf
den Standpunkt der Regierungsvorlage ſtellen werde woraus
ſich in logiſcher Konſequenz ergiebt daß innerhalb der nationalliberalen Fraktion die Divergenzen in wirthſchaftlichen Dingen

durch die ſich die Partei des Mannheimer Rechtsanwalts von
jeher unvortheilhaft anszeichnete auch angeſichts der verſchärften
zolſpolitiſchen Situation noch fortbeſtehen

Nicht viel anders iſt es mit dem Centrum nur daß der
Zwieſpalt in dieſer Partei durch die verſchiedenartige Zuſammen
ſetzung ihrer Wähler einigermaßen erklärlich gemacht wird
Obwohl gerade ein Centrumsabgeordneter Dr Spahn als
Vater des Kompromiſſes gilt wird letzterer von einem Theile
der Centrumspreſſe wie der Rhein Volksſtimme beiſpiels
weiſe als nicht einmal das Nothwendigſte bietend durchaus
verworfen während ein anderer Theil ihm Freunde zu werben
ſucht weil er geeignet ſei ein gänzliches Scheitern des Ent
wurfs zu verhüken Mit den Konſervativen iſt es nicht
anders Die eine Hälfte ihrer Preſſe iſt nach der bekannten
Tiſchrede des Kanzlers alsbald von den agrariſchen Freunden
gbgerückt und hat ſich guf den Boden des von der Reglerung
als Höchſt naß bezeichneten Zollſatzes geſtellt die andere aber
hält es nach wie vor mit dem Bunde der Landwirthe
deſſen Führer ſich bei den Kompromißverhandlungen inſofern
konſegnent gezeigt hat als er es ablehnte ſich an denſelbenzu beihelligen Mögen auch taktiſche Gründe hierbei mehr

maßgebend geweſen ſein als die Hoffnung vielleicht doch noch
dasjenige zu erreichen was die Agrarier fordern ſo iſt durch
das Verhalten des Frhrn v Wangenheim im Grunde ge
nommen die Situation noch verworrener geworden denn anch
im Bunde der Landwirthe giebt es ſicherlich viele die mit den
Sätzen des Konmipromiſſes zufrieden ſein würden denen aber
das Klaſſenintereſſe verbietet den agrariſchen Führern Oppo
ſition zu machen

So bietet ſich gegenwärtig das immerhin ſeltene Schauſpiel
in einer Frage von deren Löſung ſchließlich anf lange Jahre
hinaus das wirthſchaftliche Wohl und Wehe des Reiches ab
hängt die Parlamentsmehrheit in dret Lager geſpalten zu
ſehen von denen jedes guf ſeinem Willen beharrt und jedes
von der Regierung erwartet daß ſie ſich erneut mit Ruthen
peltſcht und ihren feierlich und mit Entſchiedenhelt proklamirten
Standpunkt nochmals verläßt Für die Bedeutung die man bei
uns den Erklärungen des leitenden Staatsmannes beimißt iſt
dieſe Thatſache außerordentlich bezeichnend andererſeits beweiſt
das Schweigen der Regierung in einem Augenblicke der wie
kein zweiter geeignet iſt noch einmal und zwar jetzt in aller
Form zu präziſiren was die verbündeten Regierungen der
Landwirthſchaft zuzugeſtehen entſchloſſen ſind daß Graf Bülow
thatſächlich noch ſchwankt und wankt und zuvörderſt den Effekt
gbwarten will den die Berathung des Kompromiſſes in der
Kommiſſion erzielt um vielleicht eine neue Erklärung abzu
geben Jn dieſer Annahme vermag uns ſelbſt die geſtrige be
ſtimmte Behauptung der ab und zu offiziös ſcheinenden
Neuen Polit Korreſp nicht zu hindern die darauf hingus

geht daß die Regierung mit Billigung des Kaiſers feſt
und ungbläſſig entſchloſſen ſei keine Erhöhung der Minimal
ſätze für Getreide zuzulgſſen Wäre das letztere wirklich der
Fall dann würde ſich Graf Bülow einer geradezu unverant
wortlichen Erſchwerung und Verſchärfung der gegenwärtigen
Situation ſchuldig machen wenn er die Kommiſſion auf einer
Grundlage verhandeln ließe die zu belreten er wie auch die
Berl N Nachr behanpten abſolut gblehnt Jedenfalls

würde er die Lage nicht klären
Uebrigens darf ſich auch das letztgenannte großinduſtrielle

Diatt das Verdienſt zuſchreiben zur Vervollſtändigung der
erwirrung und Verworrenheit beigetragen zu haben dadurch

daß es einem Artikel des vielgenannten Herrn Byeck Raum
gab in dem dieſer allen Ernſtes die Möglichkeit naberückt daß
ans ver derzeltig ſo verfahrenen Sachläge ein Bund der
Frelhändier mit den Agrärlern erwachſen könnte
Herr Bee nimmt die Drohungen der Diſch Tgsztg ernſi
ind fürchtet die Agrarier könnten ſich thatſächlich in ihrem

da über das Scheitern ihrer Pläne von den Freihändlern
zu verlocken laſſen an einer Herabſetzung der JnduſirlezölleWennten eine Befürchlung welche beveſſt wie ſchlecht auch

Genexagiſekretär des Verbandes deutſcher Jnduſtrieller ſeine

Freunde mit denen er zu Beginn der zollpolitiſchen Aera der
Gegenwart durch Dick und Dünn marſchirte kennt Der
Artikel wird zwar von denkenden Blättern ſchwerlich ernſt
genommen werden aber es wird auch nicht an ſolchen
fehlen die ſeine oft auf ganz falſchen Vorausſetzungen auf
gebauten Schlußfolgerungen als Ausfluß einer höheren politiſchen
Weisheit betrachten und ſolchergeſtalt auch noch um den letzten
Reſt ihrer Fähigkeit die politiſche Lage zu beurtheilen gebracht
werden Daß die ggrariſchen Blätter ſich darin gefallen den
Befürchtungen des Herrn Bueck noch einigen Nachdruck zu
geben wie es die Dtiſch Tgsztg beiſpielsweiſe heute thut
darf nicht weiter verwundern denn die Drohung mit dem
Uebergang zum Freihandel iſt ſeit geraumer Zeit ſchon der
ſchwarze Mann mit dem das Blatt des Herrn Oerlel pakktirt
allerdings aber nur politiſche Kinder zu ſchrecken vermag
Aber wie dem auch ſein möge und wie man das partei nnd
wirthſchaftspolitiſche Bild das ſich uns gegenwärtig bietet auch
wendet überall ein Durcheinander der Anſichten und Meinungen
wie es kaum jemals zu verzeichnen geweſen iſt eine Unent
ſchloſſenheit Rath und Zielloſigkeit die man wohl aus
den polniſchen Parlamenten längſt verfloſſener Zeiten kennt
welche in unſeren Tagen doch aber ziemlich vereinzelt daſtehen
dürfte Und dieſes Konglomerat von Zerfahren
heit nennt ſich Reichstagsmehrheit difficile est
satiram non scribere Die Germania hat ganz recht
wenn ſie heute ſtarken Zweifeln darüber Ausdruck giebt ob ſich
aus dieſer Mehrheit eine auch nur kleine Majorität zu
nächſt in der Kommiſſion und dann im Plenum des Reichs
tags zuſammenfinden wird Seh

Dentſches Reich
Das Fiasko des Spiritusrings

Die neue Brennſteuervorlage über welche gegenwärtig in
einer Kommiſſion des Reichstags eifrig verhandelt wird hat die
Beſtimmung dem in allen Fugen krachenden Spiritusring Hilfe
zu bringen Die agrariſchen Brenner haben ſich mit ihrem
Ringunternehmen feſtgefahren und jetzt ſoll nach beliebtem Rezept
die Staatshilfe in Anſpruch genommen werden um den Spiritus
karren wieder flott zu machen

ringes abzuwälzen Gewiß iſt die Produktſonsſteigerung zum
Theil auf die reichen Kartoffelernten der letzten Jahre zurück
zuführen aber nicht geringeren Antheil haben an ihr die zahl
reich gebauten neuen Brenuereien und dieſe Neubauntken
ſind die Folge davon daß die Kreiſe der landwirthſchaftlichen
Brenner durch die Gründung des Ringes mit übertriebenen
Hoffnungen auf eine große und dauernde Steigerung der
Spirituspreiſe erfüllt wurden Vielfach ließ man ſich auch von
der Erwägung leiten daß die Theilnehmer des Spiritusringes
ihren großen politiſchen Einfluß dafür einſetzen würden daß
durch Abänderung des Branntweinſteuergeſehes die Kontingente
für ſpäter entſtehende Brennereien weſentlich geſchmälert oder
überhaupt nicht mehr vergeben werden würden und darum be
eilte man ſich mit Neubauten um dieſe vor einer Aenderung der
Geſetzgebung unter Dach und Fach zu bringen Das ſind die
Urfachen der Produktionsſteigerung und das Weichen der Preiſe
als Folge derſelben macht ſich um ſo intenſiver geltend als in
folge der Zerſtörung der Provinzialbörſen ſowie der Schwächung
der Berliner Börſe und des ſelbſtändigen Zwiſchenhandels die
Organiſationen und die Kräfte fehlen die ſonſt in Zeiten großer
Ernten ſich für die Aufnahme der produzirten Mengen willig
zur Verfügung ſtellten

Eine budgetrechtliche Streitfrage
Mit Bezug auf die Verhandlungen im Reichstage betreffs der

von dem Abg Müller Sagan beantragten Vermehrung der
Etatspoſition um 1000 Oberpoſtaſſiſtentenſtellen ent
hält die Münchener Allg Ztg unter dem obenſtehenden Titel
folgende Ausführungen

Der Vundesrath iſt der Anſicht daß der Reichstag durch
Beſchlüſſe ſelbſtändig Mehrausgaben in den Etat nicht ein
ſtellen darf ſondern nur mittels einer Reſolution den
Bundesrath zu einem entſprechenden Schritt auffordern kann
Die Partelen des Reichstags dagegen ſind auch wenn ſie für
den vorliegenden Fall den Weg der Reſolution betreten
anſcheinend anderer Meinung Jn der bisherigen Praxis
aber iſt immer der letztere Weg eingeſchlagen worden Und
aus guten alten Gründen Sogar während der preußiſchen
Konfliktszeit hat wie Staatsſekretär v Thielmaunn in Er
innerung brachte die Budgetkommiſſion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes den Grundſatz aufgeſtellt neue Ausgabe
poſten oder die Erhöhung ſchon vorhandener ſeien nicht

Unter der Herrſchaft des Spiritusringes hat ſich das Brennerei
gewerbe höchſt ungünſtig entwickelt Jn dem kürzlich erſchienenen
Jahresbericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
werden darüber bemerkenswerthe Angaben gemacht Die
Spiritus Brenncampagne 1900,1901 1 Okt 1900 bis 30 Sept
1901 weiſt folgende Ziffern auf Produktion 405,9 Mill Ltr
Verbrauch an Trinkbranntwein 240,9 Mill Ltr Verbrauch an
denaturirten Branntwein 116,1 Mill Ltr Export 18,7 Mill Ltr
Beſtand an Trinkbranntwein am 30 September 1901 54 Mill
Liter Ein Vergleich mit der Zeit vor Jnkrafttreten des Ringes
ergiebt folgendes Die Produktion von 450,9 Mill Ltr über
ſteigt die kleinſte Produktion ſeit 1889/1890 d i diejenige der
Campagne 1891/92 mit 289,9 Mill um 116 Mill die größte
1898,/99 mit 382,3 um 23,6 Mill
Der Verbrauch an Trinkbranntwein überſteigt denjenigen

der Campagne 1890/91 213,8 Mill welcher der geringſte in
den letzten 10 Campagnen vor der Begründung des Ringes war
um 27,1 Mill Liter während er hinter dem höchſten von
1898/99 241,4 Mill Liter um 0,5 Mill zurückbleibt Eine
Steigerung der Progreſſion für den Verbrauch von dena
turirten Spiritus iſt nicht feſtzuſtellen Der Export iſt
nicht erheblich gewachſen die Exportziffer der letzten 10 Jahre
vor dem Ring wird wenn von den exportirten 18,7 Mill Ltr
diejenigen Mengen in Abzug gebracht werden welche im Ham
burger Freihafengebiet lagern um wenig mehr als 1 Mill Ltr
überſchritten Der Beſtand von 54 Mill Ltr an Trink
branntwein überſteigt den ſeit 1889/90 höchſten Beſtand am
Campagneſchluß 30 Sept 1899 32,2 Mill Ltr um 20,8 Mill
Liter den niedrigſten 30 Sept 1898 21,1 Mill Ltr um
32,9 Mill Ltr Dieſer Beſtand hat ſich in der letzten Campagne
um volle 22 Mill vergrößert und wenn die Campagne
1901/02 nur dieſelben Ziffern wie diejenige von 1900/01 auf
weiſen ſollte ſo würde am 30 Sept 1902 ein Beſtand von
etwa 76 Mill Ltr zu erwarten ſein eine Ziffer wie ſie in der
10jährigen Periode vor dem Ringe in Zeiten der größten
Kartoffelernte nie vor Februar ſonſt aber erſt Ende März
oder April erreicht wurde während ſie am 30 Sept 1902 ſchon bei
Beginn der Brenncampagne den Markt belaſten würde Nun weiſen
aber die letzten Monate bereits erheblich größere Produktions
ziffern auf als November und Dezember 1900 und ſo iſt die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die vorerwähnte Beſtand
ziffer von 76 Millionen Liter am 30 Sept 1902 noch über
ſchritten werden wird Die Geſammtwirkung aller dieſer
Verhältniſſe und Ausſichten äußert ſich darin daß die Centrale
für Spiritusverwerthung ihren den Produzenten gewährten Ab
ſchlagspreis ſeit dem 1 Okt 1901 in rapider Aufeinanderfolge
von 39 auf 35 dann auf 33 und ſchließlich ſeit dem 15 Nov
auf 30 M herabgeſetzt hat Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß
ſich der Berliner Locopreis in den letzten 10 Campagnen von
der Thätigkeit des Ring es durchſchnittlich auf 39,04 M
in den drei letzten 1896/97 bis 1898/99 auf 42,66 M ſtellte

Die hier zuſammengeſtellten Thatſachen zeigen das dem Ring
unternehmen die Schwierigkeiten erwachſen ſind die bei
dem Mangel einer Bindung der Produktion von Anfang an
vorauszuſehen waren auf der einen Seite eine mächtig an
ſchwellende Produktion auf der anderen Stagnation
oder durchaus ungenügende Stärkung der Verbrauchsfaktoren
und als Folge hiervon ein derartig bedrohliches An wachſen
der Beſtände daß im Augenblick wenigſtens jeder Anhalts
punkt fehlt der eine durchgrelfende Beſſerung dieſer
Verhältniſſe in abſehbarer Zeit erwarten ließe Ver
geblich wird verſucht die Verantwortlichkeit für dieſe
verhängnißvollen Wirkungen von der Gründung des Spirltus

unmittelbar auf den Etat zu bringen ſondern die Regierung
ſei durch eine Reſolution zur Aufnahme derſelben in den Etat
zu veranlaſſen

Wenn die Allg Ztg unter Berufung auf die Ausführungen
des Staatsſekretärs v Thielmann die Auffaſſung vertritt daß
eine Erhöhung der Etatspoſition nur auf dem Wege der
Reſolution bewirkt werden könne ſo möchten wir abgeſehen von
anderen Präcedenzfällen aus der bisherigen Praxis des Reichs
tages nur folgende Thatſachen anführen Jm Jahre 1877 hatte
der Abg v Behr Schmoldow beantragt 10,000 M zur För
derung der Fiſchzucht in den Etat einzuſtellen Nach einer
längeren Debatte wurde der Antrag der Budgetkommiſſion über
wieſen dieſe beantragte die Poſition abzulehnen Vei der Be
rathung dieſes Antrages im Plenum an der ſich die Abgg
v Benda Rickert und Richter betheiligten die ebenſo wie die
Budgetkommiſſion aus budgetrechtlichen Gründen die Ablehnung
des Antrages beſürworteten wurde der Antrag der Budget
kommiſſion angenommen Jm Jahre 1878 hatte der Abg
v Behr den Antrag geſtellt die im Etat geforderten 10,000 M
zur Förderung der Fiſchzucht auf 20,000 M zu erhöhen Auch
dieſer Antrag wurde abgelehnt bei der dritten Leſung aber
nachdem nur der ſozialdemokratiſche Abg Demmler denſelben
lebhaft befürwortet angenommen Aus dieſer Thatſache
geht deutlich hervor daß die unter Berufung auf den Staats
ſekretär von der Münch Allg Ztg vertretene Auffaſſung nicht
zutreffend iſt Der Reichstag hat nicht nur die Berechtigung
eine Erhöhung der Budgetpoſten zu bewilligen in ſeiner großen
Mehrheit wiederholt anerkannt ſondern er hat auch in einzelnen
Fällen thatſächlich danach gehandelt

Politiſches
Der Beſuch des Prinzen Heinrich in Amerika löſt eine

politiſche Jnſpiration nach der anderen aus So veröffentlichen
New Yorker Blätter neuerdings eine Unterredung mit
dem Staatsſekretär v Tirpitz die angeblich dem
Berichterſtatter des Publiſhers Preß an Bord des Kronprinz
Wilhelm gewährt worden ſei Bei dieſer Gelegenheit ſoll Herr
v Tirpitz hinſichtlich des Beſuches des Prinzen Heinrich geäußert
haben

Wir hoffen dieſe Reiſe nach den Vereinigten Stagten
werde eine beſſere Verſtändigung zwiſchen den
beiden großen Nationen zur Folge haben Volle
Jerzlichkeit ſollte zwiſchen Deutſchland und den Vereinigtentaaten herrſchen denn ihre Jntereſſen ſeien in der ganzen

Welt gegenſeitig Jede der beiden Nationen wünſche den
Frieden jede wetteifere mit der anderen nur auf dem Gebiete
kommerzieller Thätigkeit Die amerikaniſche Nation habe ſtets
eine Politik ehrlicher Handels rivalität unterſtützt
dies ſei auch der Wunſch Deutſchlands Keins der beiden
Länder könne Differenzen mit dem andern haben Da keine
ernſten Differenzen jemals in der Vergangenheit entſtanden
ſei kein Grund vorhanden warum ſolche in Zukunft entſtehen
ſollten Jn beiden Hemiſphären ſetzen beide Nationen alle
Hebel an um Märkte zu eröffnen wo ſie in nkommen geſchieht dies nur um in einen ehrlichen Wettbewer
zu treten der jeder die Achtung nicht die Eiferſucht der andern
ſichern ſollte

Das ſind vernünftige Worte deren Verbreitung in der
amerikaniſchen Preſſe ſelbſt dann noch Genugthuung zu erwecken
vermag wenn ſich herausſtellen ſollte daß ſie gar nicht von
amtlicher Stelle geſprochen worden ſind

Wie das Bur Laffän aus guter Quelle erfährt hat die
deutſche Botſchaft in London einen langen Bericht über
die Handelsbeziehungen zwiſchen Großbritannien und
ſeinen Kolonien einerſeits und ben Kolonien anderer Länder
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andererſeits nach Berlin geſandt Man glaube daß der Bericht Gemeinderath beſchloß einſtimmig folgenden Aufruf an die
bänderungen des deutſchen Zolltarifsr r Großbritannien in Betracht

kommen ſtark beeinfluſſen werde

Parkamentariſches
e Zu dem neuerdings von agrariſcher Seite gemachten Vor

fchlage mit Rückſicht auf das Zuſtandekommen des Zolltarif
entwurfs den Reichstag während des Sommers abermals
zu vertagen und im Herbſt wieder einzuberufen wird
aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben es verſtehe ſich
von felbſt daß in Bundesrathskreiſen irgend welche Stellung
zu derartigen Plänen noch nicht genommen worden iſt und noch
nicht hat genommen werden können Das Eine nur laſſe ſich
ſchon jetzt ſagen daß eine große Geneigtheit in eine
abermalige Vertagung der laufenden Seſſion die nun ſchon ein
leidlich langes Leben hat zu willigen bei den verbündeten
Regierungen bis jetzt nicht vorha nden zu ſein ſcheine
Auch eine nochmalige Vertagung würde den Zolltarif vor dem
neuen Reichstage nicht retten

Jm weimariſchen Landtag mußte wie in Ergänzung
der geſtrigen Mittheilung über den Beſchluß die Regierung um
baldige Vorlegung eines das Vereins und Verſammlungsweſen
regelnden Geſetzentwurfes zu erſuchen noch mitgetheilt ſein mag
die Regierung eine ſcharfe Kritik der von ihr befolgten
Praxis politiſchen Verſammlungen gegenüber über
ſich ergehen laſſen Dem Miniſter des Jnnern Herkn v Wurmb
erſtand kein Retter in der Noth der die Verbote vertheidigt
hätte und von ſozialdemokratiſcher wie freiſinniger Seite bekam
Herr v Wurmb derbe Worte über die Art ſeiner Sozialiſten
bekämpfung zu hören Der nationalliberale Abg Mathes ein
Forſtrath nannte die Verbote als mit dem Rechtsbewußt
ſein des Volkes in Widerſpruch ſtehend es werde da
durch Erbitterung im Volke erzeugt und man habe wahrlich
keine Urſache die Erbitterung noch im Volke zu vermehren
Ein anderer nationalliberaler Redner nannte die Verbote
politiſche Chikane Das Reſultat der Debatte war der
erwähnte Beſchluß

Verwaltung und Rechtspflege
Die Hannoverſchen Bürgervereine haben durch ihren

Provinzialverband im Reichstage die Petition eingebracht die
Hannoverſche Städteordnung durch Gewährung eines
einheitlichen Bürgerrechts Wahl der Magiſtratsmitglieder
auf Zeit Vermehrung der Bürgervorſteher und Oeffentlichkeit
der Sitzungen zu reformiren

Der Eiſenach Tagesp zufolge ſchweben ſchon ſeit längerer
Zeit zwiſchen den in Frage kommenden Regierungen Verhand
lungen die auf eine Verſchmelzung der thüringiſch
anhaltiſchen mit der heſſiſchen Staatslotterie ab
zielen und bereits dem Abſchluß nahe ſeien Der Sitz der neuen
Lotterie welche unter der Firma Mitteldeutſche Staats
lotterie ſegeln werde werde wahrſcheinlich von Gotha nach
Darmſtadt verlegt werden

Der aus dem Tauſch Prozeß bekannte Norrmann
Schumann hat nach dem Vorwärts gegen den Abgeordneten
Bebel und den Redacteur des Vorwärts eine Privat
beleidigungsklage angeſtrengt Er möchte wie der Vorwärts
ſpottet den Beweis der Wahrheit geführt ſſehen z B darüber
daß er im Dienſte der preußiſchen Polizei die ausländiſche Preſſe
mit Majeſtlätsbeleidigungen verſorgte

Wegen Mafjeſtätsbeleidigung wurde in Guben ein
nan beiter zu drei Jahren Gefängniß ver

urtheilt
Die Heilsarmee hatte an die bayriſche Regierung das

Erſ ichen um Zulaſſung als Religions gemeinſchaft
gerichtet Dieſes Erſuchen iſt jedoch wie jetzt gemeldet wird
abgelehnt worden

Heer und Flotte

Den in den Spandauer Militärwerkſtätten be
ſchäftigten Arbeitern ſind umfangreiche Entlaſſungen an
gekündigt worden Es handelt ſich im ganzen um etwa 1500
Mann die zur Zeit in der Geſchützgießerei in der Artillerie
Werlſtatt und im Feuerwerkslaboratorium beſchäftigt werden

Falſche Eintragungen in militäriſche Schieß
bücher ſind nach einem Berliner Lokalblatt in Liegnitz beim
dortigen Grenadier Regiment entdeckt worden Jnufolgedeſſen
wurden ein Feldwebel und zwei Unteroffiziere verhaftet Die
Führung der Compagnie hat an Stelle des Compagniechefs ein
Oberleutnant übernommen

Laut telegraphiſcher Mittheilung ſind S M Schiffe
Vineta Kommandant Kapitän zur See Stiege und
Falke Kommandant Korvetten Kapitän Musculus am

16 Febr in Port of Spain eingetroffen
S M Kaiſerin Auguſta Kommandant T attenKapitän Jngenohl iſt am 17 Febr von Tſingtau S P S

Hertha Kommandant Kapitän zur See Derzewski am
18 Febr von Singapore nach Raugun in See gegangen

Ausland
Die Trieſter Exceſſe vor dem öſterreichiſchen

Abgeordnetenhanſe
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern über die

Streikunruhen von Trieſt debattirt Der Miniſterpräſident
rechtfertigte die Verhängung des Standrechts und das Vorgehen
der Polizeimannſchaften gegen die Tumultanten Demgegen
über brachten die ſozialiſtiſchen Abgeordneten Dr Ellenbogen
und Pernerstorfer folgenden Dringlichkeitsantrag ein

Die Regierung wird aufgefordert den über Trieſt und
Gebiet verhängten Ausnahmezuſtand ſofort aufzuheben den
Statthalter von Trieſt Grafen Goeß ſofort vom
Amte zu fſuſpendiren und das Geeignete zu
veranlaſſen damit das in Trieſt proklamirte Stand
recht ſofort aufgehoben werde Ellenbogen begründet
einen Dringlichkeitsantrag in leidenſchaftlicher Weiſe Er ſei
in Trieſt geweſen und habe ſich über alles informirt Bei
ſeiner Schilderung der erſten Begegnung des Militärs mit der
aufgeregten Menge zieht er plötzlich einen Hut aus der Taſche
Derſelbe iſt durchſchoſſen auf der Seite wo die Kugel aus
getreten iſt er mit Hirn beſpritzt das am Hute klebt Das iſt
die Siegestrophäe des Statthalters ruft Ellenbogen Er Hat
über die Gaſſenjungen den Steg dabongetragen er hat die
Schlacht gewonuen Der Dringlichkeſtsantrag wurde ab
gelehnt dagegen ein anderer Vorſchlag ſchließlich angenommen
wonach ein 87gliedriger Ausſchuß heute gewählt wird
der nach acht Tagen Bericht erſtatten ſoll
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Die Trieſter Ereigniſſe haben übrigens lebhafte Antheilnahme
in Wälſchtirol erweckt Jn Trient wehen Trauerfahnen
auf dem Rathhauſe weht die Stadtfahne auf halbmaſt Der

Berger tDie aus ekommenen ſchmerzlichen Nachrichtenhoben die heit Untdelt der Stadtbertreter gefunden

Gefühlen der geſammten erſchaft Rechnung tragend
überſandte der Magiſtrat dem Trieſter Bürgermeiſter ſolgendeslegramm Die äußerſt betlagenswerthen re ſuiſe Paben

er die tiefſte Beſtürzung und ſolidariſche Antheilnahme
en Trauer und Entrüſtung ſchließen wir

uns Jhrem teſte an
Geſtern erfolgte in Trieſt ein öffentlicher Umzug an dem alle
Kreiſe der Bevölkerung theilnahmen Die Theilnehmer trugen
Trauerflore Die Magiſtratsräthe hielten Anſprachen in welchen
ſie das Vorgehen der Regierung erörterten und die
Opfer beklagten

Serbien
Der berüchtigte Albaneſenhänptling Hadji Mullah Zera der

Rädelsführer aller albaniſchen Ausſchreitungen
in Altſerbien iſt in Jpec ermordet worden Er gerieth in
einer Blutrache Affaire mit dem albaniſchen Paſcha Bairam
Zura in Streit der ihn durch gedungene Mörder aus der Welt
ſchaffen ließ Mullah Zera hatte ſich übrigens in letzter Zeit
als Protektor der katholiſchen Albaneſen aufgeſpielt wodurch er
in den Ruf eines Schützlings Oeſterreichs kam

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 18 Februar
Eine aus ſieben Perſonen beſtehende Geſellſchaft jugendlicher

Burſchen erſchien aus Unterſuchungshaft vorgeführt um ſich auf
die Anklage wegen mehrfachen Diebſtahls bezw wegen Hehlerei
und Sachbeſchädigung zu verantworten Die Angeklagten waren
1 der Kellner Walther Vettermann hier 18 Jahre alt aus
Reinsdorf bei Zwickau gebürtig 2 der Arbeiter Paul Genthe
von hier 18 Jahre alt 83 der Schuhmacher Otto Fuchs von
hier 18 re alt 4 der Kellner Otto Beckmann von
hier 18 Jahre alt 5 der Arbeiter Karl Kutzke aus Wettin
gzbürtig 22 Jahre alt 6 der Kellner Max Küpp von hier
0 Jahre alt 7 der Arbeiter Robert Beckmann von hier

22 Jahre alt Unbeſtraft von ihnen iſt nur Fuchs Vettermann
iſt einmal beſtraft wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß
und wegen groben Unfügs Genthe wegen Körperverletzung mit
36 M Geldſtrafe Otto Beckmann wegen Landſtreichens und
Bettelns Kutzke zweimal wegen Bettelns Küpp wegen ſchweren
Diebſtahls mit I Jahr Gefängniß Robert Beckmann wegen
Bettelns ſowie wegen Widerſtandes und Körperverletzung mit
1 Monat Gefängniß Die vorliegende Sache betraf eine An
ahl von Diebſtählen die im Dezember v J und Anfang dler verübt worden ſind Jm Zuhörerraume war eine äußerſt

zahlreiche Menge jugendlichen Volkes erſchienen darunter nicht
wenig Bekannte und Freunde der Angeklagten Durch
dieſes Jntereſſe ſchienen c der Miſſethäter ſich
recht wichtig vorzukommen aber der Stolz legte ſich
raſch als der Vorſitzende ſie auf den Ernſt der Sache
auf die eventnell recht hohen Strafen aufmerkſam machte
Vettermaun Genthe Fuchs und Otto Beckmann ſollen in der
Nacht zum 8 Januar auf dem Steinweg beim Kaufmann Karl
Koepke Chokoladenhaus mittels falſcher Schlüſſel eingedrungen
ſein und Chokolade und Cacao im Betrage von 80 bis 90 M
ſowie 1,60 M Geld aus der Ladenkaſſe geſtohlen haben außer
dem hatten die Diebe noch verſchiedene Waaren beſchädigt
Torten beknabbert uſw Den Diebſtahl räumten ſie ein be
haupteten aber die Ladenthür nach Hochſchieben der Jalouſie
unverſchloſſen gefunden zu haben Letzteres wurde widerlegt
Von den Groer Waaren hat der Kanfmann Koepke für un
gefähr 70 M infolge Hausſuchung bei den Angeklagten zurückerlangt Jn der Nacht zum 1 Jannar war ferner dem pe
Kielrenter ein Firmenſchild in Form eines Reklamekkemmers
zerſtört und dem Eigenthümer dadurch ein Schaden im Betrage
von 13 M verurſacht worden Jn der darauf folgenden Nacht
wurde in der Gr Märkerſtr 17 dem Uhrmacher Ketſcher ein
verſchloſſener Schaukaſten unter Anwendung eines falſchen
Schlüſſels und Zertrümmern einer Glasſcheibe für 140 M ge
lündert wobei den Dieben Schmuckſachen Ringe Ketten

ubänder Broſchen in die Hände fielen Der Beſtohlene hat
nur für 15 M zurückerhalten Von dieſen geſtohlenen Gegen
ſtänden hat Kutzke einige Ringe und ein Armband an
genommen will aber vom Diebſtahle nichts gewußt
und die Gegenſtände an Genthe zurückgegeben haben
Weiter geſchah ein Diebſtahl in der Nacht zum 3 Januar
mittels Einbruchs und Einſteigens beim Schuhwaarenhändler
Jacob hier Gr Ulrichſtr 45 Dieſen Streich hatten Genthe
und Fuchs ausgeführt indem ſie in der Spiegelſtraße über die
Hofmauer jenes Grundſtücks ſtiegen mit Schmierſeife eine
S beſtrichen und dieſe eingedrückt ſich durch das
Fenſter ins Jnnere begeben und Schuhwaaren im Betrage von
310 M geſtohlen Otto Beckmann erwarb ein paar Stiefeletten
für 8 M und ein paar Schuhe für 20 Pf käuflich wodurch er
ſie der Hehlerei ſchuldig machte Durch einen anderen Dieb
tahl in der Nacht zum 19 Dezember beim Gaſtwirth Max
Schramm Merſeburgerſtraße 51 erbeutete ferner Vettermann
Cigaretten und eine Flaſche Cognac zuſammen 10 M werth
Robert Beckmann der um die Herkunft dieſer Gegenſtände
wußte nahm die große Flaſche Cognac und eine Quantität
Cigaretten an ſich Genthe und Fuchs führten dann ſchließlich
noch in der Nacht zum 4 Januar unter Anwendung von
Schmierſeife einen Einbruch beim Cigarrenhändler Kaufmann
Wolff Alte Promenade 6 aus wo ſie aber wurden und
nur ein Kiſtchen Cigarren im Werthe von 6 M ſtehlen konnten
Die Angeklagten Küpp und Gebr Beckmann wollten ſich an
keinem der erwähnten Streiche betheiligt und Gebr Beckmann
insbeſondere nicht net gen daß ſie geſtohlene Gegenſtände
erhalten hätten aß ſie ſich etwa zur fortgeſetzten Begehung
von en verbunden alſo andendiebſta l begangen ätten ſtellten die Angeklagten in Abrere

ebenſo daß ſie ſonſt noch geſtohlen hätten Wes
halb ſie die Diebereien ausgeführt dazu vermochten die An
geklagten weder eine Erklärung noch eine Entſchuldigung vor
zubringen Der Staatsanwalt Herr Erſter Staatsanwalt

acker beantragte gegen Vettermann wegen zweier ſchweren
iebſtähle eines einfachen und Sachbeſchädigung

unter Zubilligung mildernder Umſtände betreffs der eWerey
Diebſtähle 1 Jahr 6 Monate Gefängniß gegen Genthe 2
Jahre Gefängniß gegen u 2 d Gefängniß gegen denweniger Grſginotg tto Beckmann Diebſtahl und He lerei 10
Monate Gefängniß gegen Kutzke 5 Monate Gefängniß wegen
Hehlerei und Sachbeſchädigung gegen Küpp mit Rückſicht
auf deſſen Vorſtrafe 10 Monate Gefängniß Weg RobertBeckmann wegen Hehlerei 3 Monate Gefängniß as Gericht
erkannte wie folgt gegen Vettermann wegen eines ſchweren
Diebſtahls zweler einfachen Diebſtähle und Sachbeſchädigung
au ahre G ä gegen Genthe wegen ſchwerenund einfachen Diebſtabls in je 2 Fällen und wegen Sach
beſchädigung auf 2 Jahre Gefängniß gegen Fuchs ebenſo2 Jahre Geſängniß gegen Otto Beckmann wegen ſchweren
Diebſtahls und Aterg auf 10 a Gefängniß gegen
u wegen Hehlerei und Sachbeſchädigung onate

Gef zuig gegen gar dem nur Sachbeſchädigung nach
ewieſen ſet auf 1 Woche Gefängniß die ihm als verbüßt er
lärt warde gegen Robert Beckmann wegen einfachen Dieb
tahls und Hehlerei Ju Monate Gefängniß wovon ihm ein

önat als verbüßt in Abrechnung gebra erndet wurde
Umſtände betreffs der ſchweren Diebſtähle hatte das Gericht den

geringen VorAngeklagten mit Rückſicht auf ihre end und

ſtrafen zugebilligt Bandendiebſtahl wgelegen war ars nicht erwieſen n Denn a ver
artet Gebr Beckmann erklärten ſich zum Antritt der See

Koburg 18 Febr Die Strafkammer veBahnwärter Erken recher zu 4 och en Geſtate den
weil durch ſeine Schuld am 17 Oktober auf dem Bahnh
Creidlitz abends eine den Prellbock überfahrende Volom o
und ein Wagen entgleiſten wobei ein Poſibeamter verlett
wurde

Provinzialnachrichten
Z Eisleben 18 Febr Poſtaliſche Findigkeitnicht immer in Erſcheinung wie folgender Jl beweiſt hen

Kgl Oberlandes richt Naumburg a S wurde kürzlich unter der
dentlichen Vu An den Maurer Herrn Auguſt Topf in Eis
leben ein Brief abgeſandt Adreſſat der einzige Maurer dieſes
Namens im Orte der ſeit 30 Jahren hier ein Haus beſitzt
konnte nicht ermittelt werden und ſo ging der Brief als un
beſtellbar zurück Erſt als der Adreſſe die Straße beigefügt
war empfing T den Brief Hätte man nicht vielleicht im
Adreßbuch nachſchlagen können in dem der Adreſſat ſteht

S Hettſtedt 18 Febr Erhängt Geſtern abend erhänne Ehefrau des Modelltiſchlers Strauß in ihrer Sorrette

p Zörbig 18 Febr Die goldene Hochzeit feierte dArbeiter Schönemann ſche Ehepaar hier in großer dfttatendas

k BVitterfeld 18 Febr Erſtochen wurde geſtern abendgelegentlich einer STiagere in der Arbeiter Otto
Ardnal Der Thäter der ebenfalls von dort ſtammende Arbeiter
Jganaz Wrobel der bereits mehrere ſchwere Vorſtrafen erlitten
hat wurde verhaftet ebenſo ſein Mithelfer der Arbeiter
Plackowski ans Greppin

Kehnert a 18 Febr Seltenes Schauſpiel
Nachdem dieſer Tage in der Umgegend bekannt geworden wgt
daß die Holländermühle des Mühlenbeſitzers Herrn Ermiſch
von einem Kommando des Magd Pionier Bat Nr 4 geſprengt
werden ſollte hatten ſich unzählige Neugierige aus nah und
fern angeſammelt Das Kommando von 1 Offizier 1 Feldwebel
und 8 Mann wurde von Bahnhof r abgeholt einige
Centner Pulver trafen r Mittag mit einem Ponton auf der
Elbe ein Während die Pionieue tapfer arbeiteten wurde die
Spannung unter den Zuſchauern immer größer Gegen 4 Uhr
nachmittags gab es plötzlich einen furchtbaren dumpfen Knall
und die Holländermühle brach in ſich zuſammen

Mandeburg 18 Febr Untergegangener Kahn Sonn
tag mittog ſtieß ein großer Kahn der Deutſch Oeſterreichiſchen
DampſſchiffahrtsGeſellſchaft der mit etwa 12,000 Ctr Zucker
beladen war und in die Zollelbe einfahren wollte auf die ge
mauerte Landzunge brach durch und ging unter Menſchenleben
ſind nicht in Gefahr gekommen Heute waren viele Leute bei
der Ausladnng beſchäftigt doch der Zucker iſt zum großen Theile
aufgeweicht ſo daß nur eine geringe Menge die in einen daneben
liegenden Kahn gebracht wird gerettet werden kann Der
Schaden iſt ziemlich bedeutend er betrifft Verſicherungsgeſell
ſchaften da Kahn und Ladung verſichert waren

Mühlhauſen 18 Febr Ein ſchlechter Schütz Einen
Selbſtmordverſuch mächte geſtern ein Geſelle eines Bäcker
meiſters in der Ammerſtraße Namens Oskar U Er begab ſich
nach der Gaſtwirthſchaft Zur Krone wo er ſich jedenfalls erſt
noch Muth anzutrinken beabſichtigte ging dann in den Hof und
richtete die Mordwaffe einen ſechsſchüſſigen kleinen Revolver
gegen ſich Der Schuß krachte und das Geſchoß ging los aber
nicht wie der Lebensmüde geglaubt der jedenfalls noch nie mit
einer Waffe zu thun gehabt hat in den Mund ſondern in den
linken Oberarm Noch ehe U recht wußte was er beginnen
ſollte waren die Hausinſaſſen herbeigeeilt Man ſchaffte den
Verwundeten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wo ihm die
Kugel aus dem Arm entfernt wurde Ueber das Motiv der
That hat er noch nichts verlauten laſſen

e Erfurt 18 Febr Herr Staatsſekretär Kraetke
traf heute abend in Begleitung zweier Geheimräthe in Erfurt
ein behufs Beſichtigung des hieſigen Hauptpoſtamts Die Herren
ſtiegen im Hotel Europäiſcher Hof ab

Perſonalveränderung in der Armee Provinz Sachſen
und er nreeleäe Ernennungen Beifördernngenund Verſetz ungen Jm Sanitäts Corps Dr Schuhr Unterarzt
beim Magdeburg Pion Bat Nr 4 vom 1 Februar ab zum 3 Weſtprenß
JufReg Nr 129 verſetzt und bei ſeinem neuen Truppentheil mit Wahrnehmung
einer offenen Aſſiſt Arztſtelle beanftragt Nachſtehend aufgeführte Studirende
der Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen ſind vom
15 Februar d J ab zu Unterärzten des Friedensſtandes ernannt und bei nach
benannten Truppentheilen ernannt Hellwig beim 5 Thür Jnf NReg Nr 94
Großherzog von Sachſen Bieraſt beim Torganer Feld Art Reg Nr 74

Lehmann beim Kür Reg von Seydlltz Magdeburg Nr 7 Engelmann
beim 4 Magdeb IJnf Reg Nr 67 Som merl ad beim 6 Thür Jnf Reg
Nr 95 Beamte der Militärverwaltung Toepfer Proviant
meiſter auf Probe in Jüterbog zum Privantmeiſter ernannt Leudzian und
Bode Zahlmeiſter Aſpiranten zu Zahlmeiſtern beim V Armee Corps
ernannt

Niederſachswerfen 18 Febr Ein ehrlicher Spitz
bube war es der dem Arbeiter Karl Kühne vergangene Woche
20 M geſtohlen hatte Er legte dem Kühne das Geld unter
Beifügung eines Portemonnaies am Dienstag Abend wieder in
den Hausfſlur wo es von der Ehefrau gefunden wurde

Remdg 18 Febr Eine unheimliche That Geſtern
früh machte ſich hier plötzlich ein ſtarker Rauch und durch
dringender Geruch bemerkbar Man fand daß der Rauch vom
alten Friedhof nnd zwar von dem dortigen Leutloff ſchen Erb
begräbniß ausging Die Feuerwehr wurde alarmirt man er
brach die Thür des Erbbegräbniſſes und ſtand einem ſchrecklichen
Anblick gegenüber Die Särge ca 10 an der Zahl waxen an
gebrannt und glimmten ſehr ſtark Auch Leichentheile Schädel 2c
waren angebrannt Nachdem man die brennenden Theile gelöſcht
hatte fand man einen Stock mit eingeklemmtem Kienſtück jeden
falls wurde vermittelſt deſſen das Feuer angelegt Ueber den
Grund hierfür kurſiren hierorts verſchiedene Gerüchte

Vermiſchtes
Das große Loos der Lotterie der Jnternationalen

Ausſtellung für Feuerſchutz und Rettungsweſen zuBerlin fiel bei der Ziehung am Montag auf die Nummer
213,279 Der wen beſteht in einem Brillantſchmuck im
Werthe von 25 Der zweite Hauptgewinn eine Zimmereinrichtung fiel auf Nr 189,738

Mord in der Kaſerne Jn der Küragſſierkaſerne zu Riefen
burg i Weſtpr wurde der Gefreite dere von der erſtenwreſron durch den Oekonomiehandwerker Schulz erſtochen

Erſterer hatte dieſem Vorhaltungen über ſeine Trunkenheit
emacht was Schulz ſo aufbrachte daß er Kraczewiez ſeinſanges Sattlermeſſer in den Hals ſtieß Die Schlagader wurde

deptten und der Tod trat ſofort ein Der Mörder iſt
verhaftet

Der Ausbruch einer Malarigepidemie wird vom Sanitätsamt
Wilhelmshaven befürchtet als Folge großer Erdarbeiten
die dort gegenwärtig im Werke ſind Strenge ſanitäre Maßregeln zur Verhutung der Weiterverſchleppung ſind getroffen

i reuerklärung Wie die Köln Volksztg aus Elber8 V de Fegen des von dem Erſien Stagatsanwalt
ohnen im letzten Militärbefreiungsprozeß über denab dergt Dr Schimmel gefällten neten Urtheils

ſetzterer beabſichtigt dem Erſten Stagtsanwalt eine Heraquszum Juthtampf zugehen zu laſſen Daronufhin iſt de
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s ein Brief des Erſten Staatsdem Korlelltrager Schimme
ohnen eingegangen in dem dieſer die Herausſorderungi Acht eihseillg aber bedauert die Aeuße

r gethan zu Haben da er die Möglichkeit mnß
aß ein Verdacht für den es am ausrei enden Beweis nach

freiſprechenden Urtheil Schimmel s fehlt von Anfang an
unbegründet geweſen jei

Her Münchener Karneval hat in den letzten Jahren ſo viel
Sqhaltenſeiten gezeitigt daß ſich Ma r und Polizel jetzt
damit beſchäftigen wie künſtig gegen die Art van ſei
zu welcher beiſplelsweiſe an den Karnvalstagen das Konfetti
werfen ausgeartet iſt das nachgerade zum Skandal wurde
Ebenſo machte ſich in den letzten Jahren an den Karnevalstagen
änf den Straßen ein ſo freches Gebahren vieler junger Leute
bemerklich de ſich anſtändige Damen in dieſen Tagen kaum
mehr auf die Straßen wagen können Mehr und mehr iſt an
Stelle des Witzes die Brutalität getreten ohne daß der ruhige
Theil des Publikums es für nöthig findet einzuſchreiten Die
S e z wohl eine Einſchränkung des karnevaliſtiſcheu

reibens ſein
Einen Record im Schimpfen hat in ſeiner jüngſten Sitzun

in der über die Beleidigung eines Threubürgers der Stadt
Wien durch Bürgermeiſter Lneger und ſeine Anhänger verhandelt
wurde das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus geſchaffen
Ein Statiſtiker der ein Buch über die zunehmende Geſittung
des Abendlandes zu ſchreiben gedenlt hat ſich die Mühe ge
nommen aus den Zeitungsbexrichten die Zahl der Jnjurien feſt
zuſtellen die ſich unſere Geſetzgeber dabei an den Kopf geſchleudert
haben Er iſt mit der langwierigen Arbeit noch nicht fertig
aber annäherungsweiſe ſchätzt er die zugefügten Ehren
beleidigungen und Ehrenkränkungen auf circaſiebenhundert An alltäglichen Redensnnarten ſchwirrten
durch die Luſt Halunke Gauner Schuſt ehrlofer Schuft
lügneriſcher Schuft Lump elender Lump beſoffener Lump
Haderlump Dennnziant Trottel Strohkopf Hausknecht
Lügner unverſchämter Lügner, Wahlſchwindler Verleumder
Naderer Diebsgeſindel nichtsnutziges Geſindel Schandkerl
ſchuftiger Kerl Volksbetrüger Bube Lausbube ehr
loſer Menſch charaktexloſer Menſch Spitzbube Beuſchel
reißer uſw uſw Um der Wahrheit die Ehre zu
geben ſei konſtatirt daß einzelne dieſer Zurufe blos ein
einziges mal Verwendung fanden Die Ansbeute an beſonders
ſpezialiſirten originellen Schimpfwendungen war nur eine
gexinge Außer einem ſervilen Sancho Panſa des
Klerikalismus, einem akademiſch ungebildeten Tepp,
einem Mauerbrecher der Luegerei, allenfalls noch einem
Nußknacker und einem Schmutzfleck wüßten wir nichts

Bemerkenswerthes hervorzuheben zir wollen ſo ſchreibt das
Wiener Extrablatt ein Jammergeſchrei anheben über den
veklagens werthen Tieſſtand der parlamentariſchen Geſittung
aber das Herz thut uns weh weil dieſe großartige Jnjurien
fluth völlig nutzlos verſchwendet iſt Man denke wie viel Noth
und Elend ſich hätte mildern laſſen wenn unſere Abgeordneten
nicht immun wären und der Bezirksrichter als Strafe für
jede der 700 Beleidigungen blos 25 wir meinen
Gulden hätte diktiren können
Zu einem blutigen Zuſammenſtoßß kam es dieſer Tage im
Fürſtlich Auersſperg ſchen Jagdrevier in Böhmen zwiſchen fünf
Landwirthen aus Potuck und drei fürſtlichen Waldhegern Es
wurden zahlreiche Schüſſe gewechſelt und eine Kugel ver
letzte einen der Streitenden lebensgefährlich

Ein Rieſenbetrug mit falſchen Schmuck beſchäftigt gegenwärtig
die Gerichtsbehörden zu Paris Ein dortiger Goldwaaren
händler der eine größere Anzahl von Pfandſcheinen des Leih
hauſes zu Nimes angekauft hatte erſtattete als er die verſetzten
Schmuckgegenſtände ausgelöſt hatte die Strafanzeige weil dieſe
durchweg falſche Steine beſaßen Die eingeleitete Unterſuchung
ergab daß man es mit einer wohlorganiſirten Bande zu thun
u die im Laufe eines Jahres über anderthalb Mil
ionen erſchwindeln konnte Als die Leiter dieſer Bande

ſind zwei verſchwägerte Jndividuen Namens L und aus
findig gemacht worden die in der Nähe des Bahnhofes
SaintLazare ein Goldwagrengeſchäft beſitzen das ſie durch
einen Geranten leiten laſſen Der Schwindel den ſie mit
den falſchen Schmuckgegenſtänden trieben gelang ihnen
im Pfandhauſe von Nimes Eigenthum einer Aktien
geſellſchaft indem ſie für je 100,000 Francs Aktien kauften und
als Großaktionäre einen ihrer Helfershelfer als Schatzmeiſter
anſtellen ließen Dieſem wurden alle falſchen Schmuckgegen
ſtände überwieſen der ſie weit über den Werth belehnte Die
auf hohe Summen lautenden Pfandſcheine wurden durch ein
beſonders geſchultes Perſonal verkauft und der Schwindel ge
lang ſo gut daß der dadurch entlockte Betrag anderthalb Mil
lionen gen Die beiden Leiter dieſer ſchwarzen Bande die
auch die Zwiſchenhändler ſchwer geſchädigt haben von denen
die meiſten die Pfandſcheine mit einem hohen Rabatt gekauft
hatten ſind noch nicht feſtgenommen worden doch hofft man
I meiſten Mitſchuldigen verhaften und unſchädlich machen zu
önnen

Ueber einen neuen Kaſpar Hanſer wiſſen amerikaniſche
Blätter folgendes zu berichten Die erſchreckende Erſcheinung
eines Menſchen der ſowohl geiſtig und moraliſch wie körperlich
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Jacob Deitrich s aus

Miſſonri der ſeit frü r Kindheit in einereinernen Zelle eingemauert hauſte und erſt kürzll
urch einen Zufall entdeckt und befreit worden iſt

Deitrich der ſeit vierzig Jahren in St Jo

volluändig nyentwickelt t der utemals in ſeimtaldllaes Weſen ein hier r
den

St Joſef
reiundzwanzigjährigen Sohn

Sagen e
J

Jaco
ſef in einem ab

uſe ein wahres Einſiedlerleben führte vor ein ocheneſtorben er weder Freunden erkehr hatte und 3
aus faſt nie verließ S wußte man ſo gut wie nichts vonihm Er war aus Dentſchland gekommen hatte 48 mit

einer nrnen Amerikanerin verheirathet und als Farmer in
St Joſef niedergelaſſen Nach einigen Jahren war aber eine
Fran aus Deutſchland nachgekommen wie es heißt Deitrich s
erſte Frau die er in Deutſchland geheirathet und dann verlaſſen
hatte es gab eine ſchreckliche Scene aber die Frau blieb in
dem Hauſe ohne daß die Nachbarn von ihr und dem Leben im
e Näheres erfuhren Vor 23 Jahren wurde in dem Hauſe

eitrich s ein Knabe geboren eine alte Frau in der Nachbar
ſchaft behauptet das Kind geſegen zu haben Mrs Deitrich und
auch die dentſche Frau die f
ſtarben bald und der Mann blieb allein Ein altes Weib das
als Haushälterin bei ihm thätig war und ein alter Neger der
die Arbeit außer dem Haufe beſorgen mußte behaupten daß ſie
nicht das Geringſte von dem Vorhandenſein des Eingekerkerten
wußten Die Wenigen die einmal von der Exiſtenz des
Kindes wußten hielten es längſt für todt Anläßlich der
Beerdigung Deitrich s betraten einige Nachbarn ſein Haus
und hörten als ſie ſich zufällig in ſein Zimmer begaben
einen merkwürdigen Ton der an das Winſeln eines Hündes
erinnerte Sie ſahen einen Schlüſſel an der Wand hängen und
bemerkten eine ſchwere Eichenthür die in die Steinzelle führte
und die ſie mit Hilfe des Schlüſſels öffneten Der Unglückliche
den ſie in der Zelle fanden war vermuthlich weil er ſeit der
letzten Krankheit Deitrich s keine Nahrung erhalten hatte dem
Tode nahe Er hatte langes wirres Kopfhaar einen Bart der
den unteren Theil ſeines Geſichts völlig verdeckte unnatürlich
große Glieder und glich in ſeinem ganzen Aeußern weit ehereinem wilden Thier als einem menſchlicher Weſen Seine
Jurcht als er ſeine Befreier vor ſich fah war unbeſchreiblich
Das unglückliche Geſchöpf iſt geiſtig wie körperlich ganz unent
wickelt und ſelbſt ſeine Sinnesorgane ſind gänzlich unausgebildet
So griff er z B voll kindiſcher Freude in die Flamme eines
brennenden Lichtes Er iſt kaum imſtande zu gehen bei
einem Lauſverfuche ſtürzte er zu Boden Große Freunde
hatte er an einigen Kinderſpielzeugen ganz beſonders an
einer Klapper hingegen erſchreckte ihn der Anblick einer jungen
ſpielenden Katze derartig daß er fortlaufen wollte und hin
ſtürzte Das Einzige was er zu ſprechen imſtande iſt iſt ein
ewig wiederholtes O John ein Ruf mit dem wie ſich heraus
ſtellte ſein Vater den alten Diener ins Haus rief Außerdem
konnte er das Geräuſch der Heerdenglocken und die Stimmen
der auf der Farm gehaltenen Thiere nachahmen ohne jedoch
dieſe ſelbſt zu kennen Trotz ſeiner Abnormität gelang es feſt
zuſtellen daß er nicht blödſinnig iſt Gegenwärtig ſind gelehrte
Männer und Frauen mit ſeiner Erziehung beſchäftigt während
er in einzelnen Dingen überraſchende Fortſchritte macht bleibt
er in anderen erſtaunlich zurück gänzlich normal wird er wohl
ſchwerlich jemals werden Ein Bruder Deitrich s hat ſich des
Unglücklichen angenommen

Ueberfall eines Kafſirers Der Kaſſirer Schaſchkow von der
Trauskaukaſiſchen Bahn in Tiflis der ſich in Begleitung eines
bewaffneten Wächters mit einem Geldbetrag von 10,000 Rubeln
vom Güter zum Perſonenbahnhof begab wurde von ſechs
Perſonen überfallen niedergeſchlagen und des Geldes be
raubt Der Wächter erſchoß einen der Angreiſfer die übrigen
entkamen mit dem Gelde

Letzte Nachrichten
er Kaſſel 19 Febr Privattelegramm Der Genexaldirektor

Schmidt hat vor dem Unterſuchungsrichter ein umfaſſendes
Geſtändniß abgelegt und um eine kurze Unterſuchungshaft
erſucht Die Verhandlung findet im April vor dem Schwur
gericht ſtatt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 18 Februar

Anfgeboten Der Former Ernſt Metz und Minna Apel Niet
leben Der Handarbeiter Friedrich Webel und Bertha Kunth
Gleina Der Arbeiter Wilhelm Heyder und Selma Jehricke
Halle und Pohritzſch
Geboren Dem Reſtaurateur Friedrich Schumann ein

Alfred Beeſenerſtr 23 Dem Bauarbeiter Friedrich Weber
Zwill S Karl und Heinrich Hanfſack 49 Dem Maſchinen
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Beeſenerſtr 239 Helene Hempel 21 J Klinih aarbeiters Friedrich Weber S Karl ein
Die Wittwe Anguſte Kröber geb Stange 64 J ab
ſtraße 11 Die Wittwe Karoline Buchmann geb Märker 89

ölle BergmannstroſtMeckelſt 18 Der A Friedrich Ner c gang r J Herrenſir 12
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 18 Februar

Anfgeboten r x Karl Richter und Anna Bergner
Gardenbergſtr 36 D Der Bautechniker Karl

und Marie Rauchfuß Sophienſtraße 3 und Karl
raße 10

Geboren Dem Kaufm Guſtav Lehmann ein SLeſſingſtr 27 Dem Handarb Gottlieb Hädicke ein S alther
Wettinerſtr 15 Dem Maurer Friedrich Schönfeld ein

Erich Stephanſtr
Kurt Triftſtr 22

Johanna Karlſtr
Bruno Burgſtr 65

Dem Handarb Arthur Caczmanya ein
Dem Maler Oskar Franke eine

Dem Bäckermſtr Herm Schüler ein S
Dem Tapezierer Karl Albrecht eine

Anna Gr Goſenſtr 11
Geſtorben Der Comptoiriſt Arthur Weltmann 20 J Albrecht

ſtraße 11 Die Wittwe Agnes Lange geb Kirmße 65 J Karl
ſtraße Die Ehefrau des Lehrers Karl Lucke Martha geb
Hedler 37 J Diakoniſſenhaus

m

Preise von Kali Kuxen
fesgestellt von Sam uel Zielenziger Berlin und Essen 18 Febr

Geld Hriet Geld BriefBReienrode 4225 4399 Hohenfels 16950 20Bernhardshall 125 250 Uohenzollern 2525 2575Bur bach 2501 2560 Justus I 26501 27770Carlst und 57001 5700 1 Kaiseroln 2200 2357Friedrichshall h 2500 I Nevustassfurt 18 9001Glückauf Sondersh 9350 9 50 Ronnenberg Aküen 725
Iledwigsburg 3725 3775 SaladetfurthkKaliw A 2490
klereynin l169,900 Wihelmshall 110,45

Von Kohlenkuxen Dorstfeld und Steingatt gefragt Von Kaliwerthen
Wilhelmshall höher dagegen Ronneuberg und Winterzhall nmednger
Erzkuxe ſest gesucht Vretoria und Wildberg

Spiritus
Nordhausen 18 Febr Branntwein 45 Vol für 1720 kg ohne

Fass ar Brennerei 60,00 62,00 desgl 40 Vol 54,00 6 90 M
Hamburg 18 Febr Spiriius till Febr 14 1360 Febr März

14 13 März April 14 13 G April Mai 14 13 G
Paris 18 Febr Schlussbericht Spiritus ruhig Febr 26,00

März 269,50 Mai Aug 27,75 Sept Dez 28 59

Moetallo
Hamburg 18 Febr Sllber 75 50 Gr 75 00 G
ondon 18 Febr Shlber 25Londeon 17 Febr 5 Uhr nachm Kupfer stramm Tagesumeats

1509 t 55 PId Sterl 25 3 Monate 5 Pfd Storl 22 6 Makler
Sohlusspreiae 55 d Storl 15 d bis 56 Pfd Sterl d beetrolectad 59 l Sterl 10 etrong sheels Pfd Sterl Zinnstramm Tagesumsats 500 t Straſis 117 Pfd Ster e 3 Monate
111 F Sieri 15 engl 119 P Sterl 10 d Bio whig
span II PId Sterl 13 9 englisohes 12 Pfd Sterl 2 d inkest gowöhnliche Marken 17 Pfd Storl 15 d besondere Marken
18 Prd Steri d gewalstes rehles 21 PIäd Sterl 10 3 Niekel
175 Pfd Sterl die TonneVlasgow 38 Febr Vorm 11 Vhr 5 Min Rohsl e en Mixed
numbers warrants träge h per Kasse 53 sh 6 p Febr

Glasgow 168 Febr Schluss Roheisen Mixed aumberö
warrants 53 sh 7 d Middelb 47 h 2

l ondon 18 Febr Chil Kupfer 5594 Iatrl 3 Mon 55 e IArI
Amere räume 18 Febr Henessinn 69

New Vork 18 Febr Zinn 25,25 Kupfer 12 25 Boll

Waszgeratanäd der Saale bei Trotha
Troiha 17 Febr abends 2,40 18 Febr morgens 2,40 Eisstand

K n Sie keine Sechreib Maschine
ohne vorher die

B A KE O O R
geprüft zu haben
D einzige Maschine mit siechtbarer Sehrift

und grossen u kleinen Buchstabentasten

Nach halbstündiger Erklärung sehreibt
Jedermann wie mit der Feder
Masehinen zur Probe

Shannon Registrator Co
Centrale Berlin W Leipzigerstr 126

werkmeiſter Wilhelm Schwarz eine Martha Liebenauerſtraße 177 Dem Korbmacher Karl Sander ein Otto
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Vorleger Nöbelstoſfe Iäuferstolle
Por tidren ahgepageto Zuggardinen
Kouleanxstoſſe Tischdecken Divandecken g

Wollene Decken Steppdecken

Fanoleum Se S heLinoleum Teppiche u Läuker
ih

empftehlt n r Aus Tin soliden Qucatitäten u billigst n gegestellten Preisen
ne

a e 7757 r 108 ſt
Zur Hſolographie 8d aBenchert ehe r onS 13 St Viſitbilder Mt 4,50 vS Cabineibiider Mt 12 8 Jrranz Unterricht o 0 an u h esertheilt ſicher ſchnell zu jed e unAbendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32 liv in einfachen bis zu den feinſten Ein S9Ein und Ver ka uf r bänden in ne lagen JLad tgebrauchter Laden S 6und Contor Einri ichtungen e Otto Hendol eSchränke Fach un Szie Waaren h be de wird ab 24 Februar zur Abgabe gelangen Buchbbandlung avhue Kaſten 15u Atbiix Geldſchränke Obenſtehendes Waarenzeichen das als für Salvatorbier beſtimmt unterm 30 Oktober 1894 auf Markt 24 im Natbbausgebäude e ri

Fr iedrich Poileke Grund des Geſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 1894 für mich vom kaiſerlichen Oit Bi k fè
Geiſtſtr 25 r 5 Patentamte in die Feichenrolle eingetragen wurde wird auf allen Gebinden und Flaſchen die dieſes mein 0 BlIan onstein 6

L Bier enthalten angebracht werden Ob Feiv ghrreo lhgrwgräi 9Große Betten 12 M Ich empfehle dieſes gehaltvolle feine Bier geneigter Abnahme und bitte gefällige Beſtellungen ſtreng moderner Facons n
Sie a ber Se entweder an die unterzeichnete Firma oder deren zuſtändigen Vertreter zu richten 8 8 g

rinzen reisre e neten München im Februar 1902 auf auf auf Sreiben al4 4iel Gabriel Sedlmayr Brauerei zum Spaten Möbel Möbel MöbelG Hamburg Pinneb Weg 12 wegen e e frbült jeder 4 Rufer gegen Kaſſe

r V h R u 0 X n e e e nur bis zum 1 April 5nnK e C nErnst Haassengier C0 cere e et ur 26 Geiſtſtr 26 uur aane a Gewinne sind gehen n Jbaer Snperior Fahrräder ſeompfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A für Ver 10 fachen mann der r wenigen g Mark 37 ſind auch für Saiſon V

An u Verkauf v Eſkecten Discontirung guter e c 4 LWechsel Inkasso Conto Corrent 10 Pfg Postkarte ausführl Prospekt Ektektenbank Bern Sehwei2 d S 3 h ſeDepositen Check und Lombard Verkehr h e äfc Se e War de e werde Vart n t en
alle Höte n ambuvrg n nene auptkateI Hypotheken Verkehr ſend ſein um S re über Zubehörtbeile ſpeciell Pnen ſo

auf Acker und Stadt Hypotheken zu vbilligsten Sätzen
Kostonfreier Verkauf sicherer 49 ger Anlagewerthe maſchinen von 10 Mark

direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen r von 30 Mark an
Die Augen erden nach dem neueſten Verfahren bergeſtellt und natur Hans Hartmann Eisenneh 30
getreu gemalt

künſtliche Augen n e e W l
Künſtliche Augen können auch über dem erblindeten Auge getragen werden Oli OGeorg Thiene mann Keue endung W r r r ff J ven s e

geſchützt èr 167 per Flaſche 1,25Teleph 399 Schillerſtraſze 42 Teleph 399 z sElegante Conpes u Equipagen L Müller Uri Augenkünſtler aus Leipzig Krantz Naehf Fehler Wer

chreiten Kindtaufen Beerdigungen z ne vnlerdn h rer Wildhagon scho Prauen Iudustrie Kungtgewerbe 90,000 I Rhein Sekt
garantirt reiner Traubenwein brillant
mouſſtrend werden bei Abnahme in
Kiſten von 12 60 Fl à 11 Fl mit

1 incl Emballage vor Eintritt der
Schaunmweinſtener

abgegeben Probeflaſchen per Nachn
Rheinische Sektiellerei

Leipzig Connewitz Nr 137
Rühmende Auerkennungen u regelm
Nachbeſtellungen aus beſten Kreiſen

Specialität IIochzeitsſuhrenu axameter Betrieb sehule und Handarbeitsſehrorinnen Sominar
Halle a in der Handwerkerſchule

Sprechſtunde dort von 10 11 und event Burgſtraße Z38
Leicht faßliche vorzügliche Methode Weißnähen Schneidern Putzmachenu 48 Hand und Kunſthandarbeit kunſtgewerbliches Zeichnen und MalenS oeder Premer Pörsenkedor Schönſchreiben Rechunen Buchſührnung Deutſch Franzöſiſch Engliſch S

wablfreie Vierteljahrskurſe von 15 45

e ne S Fortbildungs z Schule e une für ſchulentlaſſene Mädchen der Volks oder Mittelſchulee S c bhthirh zönseltedtt Schulgeld jährlich 60 viertelſährlich 19
S7 Obligatoriſcher Unterricht täglich von 11 2 Deutſch Kulturgeſchichte

h Geſundheiislehre Rechtskunde häusliche Buchſührung mit HaushaltungsAnericaunt beste Schreibfeder kunde Nechnen ar ehe d treter We de ſeee
Ueberall zu haven u Nähen einfache äſchegegenſtände Han eit beſonders Ansbeſſern

Anmeldungen bierzu bis ſpäteſtens Milte März erbeten
it 23 Jahren beſt bietet Töchternm Penſtonat Zülsmann hehildeier Stande Kugenehmes Heim

Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig de s

2 Arch t ran e e e et mee S e c e 1 2 Wohlschmeckender kräftiger
e 2 ausgiebiger dabei nur halballerbeſter CaffeeZuſ ſatz lacques Piedboeuf Aachen u Düzssldork 2 t deringenieur Bureau Ceiprig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R G Nſeſscnextract ist Siris

in Kiſtch en und Paketen n a getlausehte Flammrolo Probvotspiehen nur 25 Vig
Sris Gesellsohaft G m b Frankfurt a B

Haupt Niederlage in alle n S 3Carl Schultze jun
Wilhelmstr 41

ä e Hochprimg SauerkohlRraumicohien Brilceis aultochend grüne Schniltbohnen

hat unter allen Caffeezuſatzmitteln ſeines hochfeinuen Geſchmackes
und ſeiner reichen Nährſtoffe wegen den größten Erfolg errungen
und kann daher als das thatſächlich

Beſte und
erobern ſich von Jahr z Jahr immer größere Abſatzgebiete und werden d 20 Pfg bei 10 Pfd 15 Pfgbeute als zu den bellebteſten Brennmateriglien für den Hansbrand t Scullbohnen in Doſenjeber Hausfrau empfohlen werden gerechnet n unſere Würfel O Brikets ſind für alle Jndnſtriezweige üh n 736 P belmehriveitditiger

Werschken Weissenfelser
Erſgtz für theurere ausländiſche Kohlen

Braunkohlen Actien Gesernghaft

ſie ch Erbſen h wur60 Pa
Doſen 42 Pfd nur 50 Pfgort Gust Vriedriech BärgaſſeHalle a Saale

Säar den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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